
         
Im Sommer herrscht auf den Schrebergartenanlagen jeweils 
Hochbetrieb. Hobbygärtner geniessen die Zeit im Freien und 
kümmern sich leidenschaftlich um ihre Gemüse- und 
Pflanzenbeete. Aber haben sie sich auch Gedanken um ihren 
Versicherungsschutz gemacht? Was passiert, wenn Schäden 
infolge Unwetter, Diebstahl oder gar Brand entstehen? 
Wie versichere ich meinen Schrebergarten? 

Die Versicherung des Gartenhauses ist Sache des Pächters. 
Das Gartenhaus kann über die Hausratversicherung mit-
versichert werden. Der Inhalt von dauerhaft eingerichteten 
Gartenhäusern ist ebenfalls mit der Hausratversicherung ge-
deckt. Versichert sind Schäden bei Diebstahl, Glasbruch, 
Wasser, Feuer sowie Elementarschäden. Nicht über den 
Hausrat versichert sind hingegen Gemüsebeete und 
Obstbäume. Um auch bei der Gartenanlage auf der sicheren 
Seite zu sein, lohnt es sich, eine Umgebungsversicherung 
abzuschliessen. Diese ist als Zusatz zur Hausrat- 
oder Gebäudeversicherung des Eigenheims erhältlich und 
deckt den Garten gegen Feuer- und Elementarschäden. Bei 
beschädigten Bäumen, Büschen oder Blumen übernimmt die 
Versicherung sowohl die Kosten für den Abbruch als auch für 
die Wiederbeschaffung und Instandhaltung. 

Kontaktieren sie hierfür bitte Ihre Hausratversicherung. 
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https://www.helvetia.com/ch/web/de/privatkunden/zuhause/versicherung/hausratversicherung.html
https://www.helvetia.com/ch/web/de/privatkunden/zuhause/versicherung/gebaeudeversicherung.html
https://www.familiengaertner.ch/wp-content/uploads/dokumente-broschueren-merkblaetter/Vereinsordner/Versicherungen-fuer-Paechter-und-Vereine_D_2013_Versicherungen_0.pdf

